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I

Weubeiten für die Weife.

Nachdruck verdaten,
(DÄei der herannahenden Reisezeit scheint

es angebracht , die zweckentsprechen¬
den Toiletten hier näher zu be¬

trachten , Im allgemeinen giebt schon das
Ziel der Reise die Richtung für die Wahl
der Kleider an ; das elegante Luxusbad
stellt selbstverständlich ganz andre An¬
sprüche an unsre Reisetoilette als eine
einfache Sommerfrische , Aber hier wie
da wird der individuelle Geschmack schon
das Rechte finden.

Man fertigt die Reisckleider in die¬
sem Jahre vielfach aus Kammgarn an,
doch auch aus Loden , Cheviot , eovsrt
eoat und anderen gediegenen Stoffen,
Als Farben sind die neutralen Töne in
Beige , Grau , Graubraun , doch auch alle
grünlichen vom hellsten Reseda bis zum
dunkelsten Grau - und Flaschengrün , Wein-
und Ziegelrot , sowie Marineblau beliebt.
Die Kostüme bestehen aus Rock , Jackett
oder Cape und fester Taille , doch fügt
mau ihnen noch gern eine oder mehrere
Blusen , Blusenhcmden , eine Weste oder
ein Blusenchcmisett hinzu , wodurch man
viel Abwechslung schaffen kann.

Die Jackettc sind hinten anliegend,
vorn lose , mit Aufschlägen und Umlege¬
kragen gearbeitet . Kragen und Aufschläge
sind häufig mit Rips oder Moirs bedeckt.
Sehr hübsch ist au beigefarbenen Kleidern
Braun , an grauen Grün in dunkleren
Tönen , oder zn den verschiedensten Farben
Schwarz , Soll ein solches Kleid sehr
elegant wirken , dann wählt man zn einer
hellen Farbe , wie Beige oder Blaugrau,
auch Kragen und Aufschläge aus weißem
Moirs , Die Verzierung der Reisekleider
ist auf Stepperei , aufgesteppte Streifen
oder Soutachierung beschränkt . Für Berg¬
partien trägt man ein unter dem Knie
geschlossenes Beinkleid aus demselben Stoff
und versieht den Rock mit Knöpfen und
Patten zum Aufschürzen,

Die Blusen und Hemdblusen werden
aus Foulard , gestreiftem und bunt ge¬
mustertem Elsasscr Batist , Piqus , natur¬
grauem Leinenbatist , Flanell oder leichtem
Wollenstoff angefertigt , Sie haben Steh¬
umlegekragen und Umlegemanschettcn aus
gleichem Stoff oder aus weißem Leinen,
die dem Bündchen der Bluse ausgeknöpft
werden . Die grauen Leinenblusen er¬
scheinen recht fesch mit weißem oder rotem
Soutache - und Batistbesatz,

Eine hübsche Form der langen Reise¬
mäntel sind die Havelocke mit pelerinen¬
artigen Aermelteilen und lose im Rücken
herabhängenden Falten , Andre Mäntel sind
in Paletotsorm gearbeitet und haben drei,
vier und mehr kurze , bis zu den Schul¬
tern reichende , sogenannte Kutscherkragen,
Die erste Form paßt besser für ältere,
die letzte für jüngere Damen,

Neu sind auch italienische , halbseidene
Shawls von 140 zu 180 Cent , Größe,
fein kariert in neutralen , schwarzwcißen
oder blaugrüncu Farben , Schottische
Shawls in großer Musterung und leuch¬
tenden Farben eignen sich besonders für
junge Damen,

Für Rcischüte wählt man mit Vor¬
liebe die Matrosen - oder die Chasseursorm
mit leicht eingedrücktem Kops , Beide
Formen werden jetzt vielfach aus zwei¬
farbigem Strohgeflecht hergestellt . So
sieht man beispielsweise an den Chasseur-
hüten einen Streifen rot , den andern
ichwarz , während an den Matrosenhüten
Kopf und Krempe verschiedenfarbig find.

Hr , 1 . Xleick aus ? oularä mit SxitsoiiIiis,Aei >,
Lesekr . : Vorders . d. LoIivitti»ustsr -LoFSQs.

Die Garnitur solcher Hüte besteht in einem
breiten , schottischen oder schillernden Bande,
das um den Kopf geschlungen und seit¬
lich zur Schleife geknüpft wird . Für Ge-
birgsreisen wählt man allerdings besser
einen Filzhut , der mit dunklem Bande
und einem Flügel geschmückt wird.

In eleganten Bädern und zu kost¬
baren Toiletten trägt man , wie schon er¬
wähnt , vielfach weiße Schuhe , Für das
Gros der Reisenden wird jedoch der braune
Schuh und Stiefel nach wie vor im Ge¬
brauch bleiben . Allerdings werden diese
gegenwärtig bedeutend Heller — so in
Haselnuß - oder Havannabraun — getragen.
Man hat zur Reinhaltung der Schuhe
handliche , bequem in der Tasche zu tra¬
gende Kästchen mit dem nötigen Material,

Umhänge -, Hand - und Gürteltaschen,
diese vielfach mit einem Notizbuch , sowie
kleinen Nähnecessaires versehen , sind meist
aus Hellem , mattglänzendem Saffian her¬
gestellt , Die Handtaschen in größerem
und kleinerem Format sind ebenso wie die
mit Harmonikafalten versehenen Koffer
meist lang und schmal und fast durch¬
schnittlich aus Hellem Leder gearbeitet.
Die neuesten Hutschachteln aus russischem
Lindenholz sind rund und mit festen,
handlichen Griffen versehen.

In eleganten Badeorten spielen die
Toiletten zn Räunions , Konzerten und
zur tabls ck' üöts eine große Rolle , Alan
arbeitet diese Toiletten häufig in Prinzeß¬
form und garniert sie mit sich kreuzenden
Draperien , einem Fichu Marie -Antoinette
u , dergl . Oft begrenzt die Draperie an
der Taille einen spitzen Einsatz , der über¬
einstimmend mit einem Devant am Rock
aus Stickerei oder Spitzen hergestellt ist.
Zuweilen tritt die rechte Draperie etwas
über die linke und endet am Taillenab¬
schluß mit einer vollen Rosette , In letz¬
terem Falle ist dem Rock au dieser Stelle
ein keilartiger Einsatz eingefügt.

Jüngere Damen wählen auch gern
ausgeschnittene Kleider mit langen Aer-
meln ; doch ist dem Kleide stets ein in den
Ausschnitt passender Einsatz hinzuzufügen
(siehe Abb , Nr , 41 der heut , Nr, ) ,

Bänder in allen Breiten , zu Rosetten
oder Schmetterlingsschleifen verarbeitet,
bilden einen beliebten und graziösen
Schmuck sowohl für elegante wie für
einfache Kleider , für hohe wie für ausge¬
schnittene Taillen und werden besonders
bei Kleidern aus Musselin , Foulard,
leichter Seide u , s, w , verwendet,

Taillen im Geschmack der Zeit Lud¬
wigs XV , und XVI , werden noch immer
gern getragen . Die Rücken sind an die¬
sen Taillen ohne Naht gearbeitet , die
Vordertaillen reich mit Spitze oder
Musseliuplissss verziert . Den untern
Rand begrenzt ein Wellenschoß und ein
breiter Gürtel , Sind die Röcke und Taillen
ganz glatt , so begrenzt man beide vielfach
mit drei schmalen Gazeplissss , was recht
jugendlich wirkt.

Zum Schluß sei noch eine elegante
Toilette aus schwarzer Seideugaze und
nelkenroter Seide erwähnt , die aber auch
in Schwarz mit Smaragdgrün , Saphir¬
blau , Mandarinengelb oder dergl , sehr
prächtig aussieht , Rock und Taille sind
ä sotsit plissiert ; der erstere fällt lose
über den seidenen , mit ausgeschlagenen
Plissss begrenzten roten Rock ; die Taille
schließt oben mit einer Paillettenbordüre
ab . Ein breiter , roter , drapierter Sam-
metgürtel hält die Taille zusammen , und
die kurzen , roten Sammetärmel werden
durch schwarze Gazeplissss verschleiert,

S , v , B,
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Ur . 12 — 16 . Tischlnnftr und prck-

chen mit Stickerei van Seide und
Nakokotmndchen.

Mustervorzeichnungen : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens.
Nr . XVII . Fig . 113 und 114.

Sehr apart wirkt der aus maisgelbe »,

Seidenrips gefertigte Tischläufer Abb . Nr . 13

durch die goldgelbe Seidenstickerei und die

Verwendung von gestickter , gelblicher Tüll

spitze , welche einer flachen Frisur aus mais¬

gelbem Pongsseidenstoff ausliegt . Zur Her

stellung des Läusers überträgt man aus
einen 113 Cent , langen , 26 Cent , breiten

Ripsteil , je von den Querseiten aus , die mit

Fig . 113  gegebene Vorzeichnung , unterlegt
den Stoff mit Gaze und führt nun die sechs¬

teiligen , runden Figuren im Plattstich mit

Artisellaseide aus . Hierauf arbeitet man mit

geteilter Filoselleseide , in der gleichen gelben
Schattierung weiter , und zwar umrandet man

die breiten Blätter schmal im

Plattstich , überspannt sie dann

K . kreuzweise und übernäht die Fä-
den an den Kreuzungspunktcn
je mit einem Stich ; die übrigen
arabeskenartigen Blätter dagegen
sind , mit Berücksichtigung der
Abb ., teils im Plattstich zu
sticken, teils im Stielstich zu be-

grenzen und mit Knötchenstichen
zu füllen . Alsdann umrandet
man den Läuser mit der Frisur,
für welche ein etwa 16 Cent,
breiter Seidenstreifen zunächst
von der rechten Seite aus auf¬
gesetzt wird , wobei gleichzeitig
die 8 Cent , breite Spitze mit zu
befestigen ist ; hierauf näht man
die zweite Hälfte der Frisur dem

Tischläuser aus der Rückseite ge¬
gen und versieht ihn mit gelbem,
leichtem Seidenfutter.

Sträuße und einzelne Blüten
in den frischesten Farben schmücken
den 122 Cent , langen , 41 Cent,
breiten , abgepaßten Tischläufer
aus seinstein , irischem Leinen¬
batist Abb . Nr . 14 , der mit einem
ö Cent , breiten Hohlsaum ab¬

schließt und , wie ersichtlich , mit

Hohlnähten und durchbrochenen
Ecken verziert ist ; das dazu pas¬
sende Deckchen Abb . Nr . 15 ist
30 Cent , groß in gleicher Weise,
jedoch nur mit 4 Cent , breitem

Hohlsaum gesertigt.  Fig . 114
des Schnittmuster - Bogens
giebt den größern Strauß
für die Querseiten des Läu¬
sers , dem die in beliebigen
Zwischenräumen zu wieder¬
holenden einzelnen Blüten
zu entnehmen sind ; Abb.
Nr . 12 giebt den kleinen
Zweig für die Ecken des
Deckchens in Originalgröße,
dessen runde Blüten sich,
wie ersichtlich , an den ge-

l raden Seiten des Deckchens
l wiederholen . Die Stiele
l sämtlicher Zweige sind im

Stielstich mit zweifädiger
Filoselleseide in verschiede-

xxz
XXX
XX

Hr . k — S. Stiolreroi
teuren 2U Xr . 3.

Hr . 3 . Sxelseglovlle mit leivlrtor
XrermstivlrvermsrrinA . (Hieran Hr.

2—5 unck 6—8.) Loliriitt : Rüoks . ck.
Lotmittinustsr -VoA , Xr . XVH , I 'iF 110.

Xr. 10 . dekäkelts ? ass6 Lnr Xinüer-
Iiemäen . XX

(Hiersu Xr . 11.) X
Xr. 11 . Deil üer Häkelarbeit

Xr. 10 . Orixjnalxrösss.

Nr . 10 und 11 . Grhäkrlte passe
für Kindrrssemden.

(Abkürzungen stehe Seite 208.)

Für die in beliebiger Größe herzustel¬
lende Passe (das Original ist 66 Cent , weit,

siehe auch Abb . Nr . 11 ) häkelt man mit

Hauschildschem Garn Nr . 60 zunächst die

eine Hälfte der Rosettenreihe wie folgt,
1 . Tour : 18 Lm . , die Nadel nach rechts
führend , der 10.  Lm.  ang . , 3 Lm ., der
viertfolgenden  Lm.  ang . , 7mal abw.  1 Lm .,
1 dpt . St . um die Lm. -Rundung , vom *

wiederholt ; zuletzt  1  s.  K.  in die 1. Lm.  der

Xr. 13 — 13. lisoblänler nnä veokoben mit Ltiokerei von Leiüv
unä Rokokobäuckobev. (Xisrsu Xr. 12.) HlustsrvoriisIdmuQFen:

Rüelcs . ck. Zekrüttmuster -LoASiis , Xr . XVII , 113 unck 114.

1 . Rosette, und dann für die zweite Hälfte der Nosettenreihe,
2. Tour : 1 Lm ., * 8  je durch 1 Lm . getrennte dpt . St . um
die Rundung , hierauf 1 f . M . in die Lm . , welcher zuvor ang.
wurde , 3 Lm ., 1 f . M . in die drittsolgende Lm ., 3 Lm ., 1 s

M . in die nächste dpt . St ., vom * wiederholt ; zuletzt die 3 durch
die 3 Lm . getrennten f . M . — 3 . Tour : 2 f . K . in die nächste
Lm . und in die folgende dpt . St .,

* 1 s. M . um die nächste

einzelne Lm ., 6mal abw . 5 Lm ., 1 f . M . um die folgende Lm .,
dann 3 Lm ., vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M.

— 4 . Tour : An der andern Seite der Rosetten , wie die 3.

Tour . — 5 . Tour : * 4 zus . zuzuschürzende dpt . St ., und zwar
je 2 um den letzten Lm .-B . einer , und den I . B . der nächsten

Rosette , 5 Lm ., 2 durch 3 Lm . getrennte f . M . um den zweit-
und drittfolgenden B ., 5 Lm . , vom * wiederholt ; zuletzt i f.
K . in die ersten zus . zugeschürzten dpt . St . — 6 . Tour : 6

Lm ., dann stets abw . 1 dpt . St . in die drittfolgende M ., 2 Lm . ;

zuletzt 1 s. K . in die 4 . der ersten 6 Lm . — 7 . Tour : Stets

abw . 7 Lm . , 1 f . M . um die zweitsolgenden einzelnen 2
Lm . ; zuletzt  4  f . K . in die 4  ersten Lm . des 1.  Lm .-B.
— 8. Tour : Stets abw.  7  Lm ., 1 f . M . in die  4.  der

nächsten 7  Lm . ; zuletzt  4  f . K . in die 4  ersten Lm . —
0 . Tour : Stets in die 4.  der  7  Lm. 4  St ., wobei nach
der 2 . St . 1 P . aus S Lm . und 1 f . M . in die 2 . St . ^
gehäkelt wird (am Beginn statt der 1 . St ., 3 Lm ) ; zu - A

letzt 1 f . K . in die 3 . Lm . — Für die Aermel sind je / :
14 bis 16 Rosetten auszuführen , von denen 8 mit der

Passe auf der Achsel dadurch verbunden werden , daß ^

man in der 4 . Tour stets die 2 mittleren Lm .-B . einer

Rosette , den korrespondierenden Lm .-B . anschlingt . —
Am Jnnenrande der Passe arbeitet man mit Berücksich¬
tigung der Ecken die 5 . und 6 . Tour , häkelt jedoch in

letzterer statt der dpt . St ., nur einfache St.Xr. 16 . Reise - oäer Ltanbmantel in Xavelookkorm.
Lowütt und IZssekr . : Voräers . ä . SoluiittiQuster -LossQS , Xr . I , 1—9

Xr. 17 . Xleiä ans Latist mit Stiekersieinsätsen.
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ncm Grün , die Blätter und Kelchblättchcn
in gleicher Farbe mit abschattiertem Sei-
denbändchen herzustellen , indem bekannt¬
lich für jedes Blättchen ein Stich gear¬
beitet wird . Für die Blüten sind die

verschiedenartigsten Seidenbändchen zu ver¬
wenden , lila , gelbe , rosa und ziegelrote,
sowie ganz weiße und weiße mit rosa,
gelben und dunkelroten Rändern , deren
richtige Verteilung nach eigenem Ge¬
schmack geschieht ; die Mitte der Blüten
füllen dichte Knötchenstiche von Seide,
teils in dunklem Braun , teils in ver
schiedenem Gelb.

Nr . 18 . Tüllspitzt zur Garnitur
von Kleidern etc.

Als Material für die hübsche  Spitze
ist feiner , weißer Waschtüll , mittelstarkes
Glanzgarn und ganz feiner Leinenzwirn
erforderlich . Zur Anfertigung der Spitze
überträgt man zunächst das Muster aus
Pausleinen , heftet diesem den Tüll auf
und durchzieht ihn dann , längs der Kon¬
turen des Musters , mit dem Glanzgarn.
Hierauf werden die Figuren mit dem

Nr. 20. Nrisrkilsen mit Nrand-
und iZuntmalerei.

Mustervorzeichnung : Rucks, d. Schuittmuster-
Bogens , Nr . XVH . Fig . 115.

In reizvoller Weise ist das praktische,
23 Cent , breite , 38 Cent , lange Kissen
auf der obern Seite der aus Rindledcr
bestehenden Bekleidung mit Brand - und
Buntmalerei verziert . Die Bekleidung er¬
fordert zwei je 32 Cent , lange,  17  Cent,
breite Teile , welche über einer Puffe aus
fraifefarbener Pongeseidc durch V„ Cent,
breite Lederstreifen , wie ersichtlich , ver¬
bunden werden , die durch in den Rand
gebrannte Oesen geleitet sind . Man über¬
trägt zunächst die Vorzeichnung nach
Fig . 11 » , markiert sämtliche Konturen
mit dem Brcnnstift , brennt die Punkte der
Schmetterlingsflügel ganz dunkel ein , so¬
wie die Oesen , je 2 s/z Cent , weit von¬
einander entfernt , aus und übermalt die
Blüten in Fraise bis Weiß , die Blätter
und Schmetterlinge in Olive schattiert leicht
mit Aquarellfarbe . — Fiir die Puffe
schneidet man einen 13 Cent , breiten
Stoffstreifen und fetzt ihn , dicht einge-
kräust , dem Kissen auf.

Hr . 18 . liillsxitük 2ur tts .rntt .ur von Xleickern eto . lZrixinalxrösso.

Xv . lg . klsickNälls mit StiolstiotrveraiernnT.
KIus ör?or/oi >!>iuuiis .^ ^ ^

ör
^

ck. Soll I 8

Zwirn im Kreuzstich je über 1 Masche des Tülls

gefüllt , und zwar die runden Figuren mit dichten
ivagerechten , die Blattformen mit dichten senkrechten
Reihen . Zuletzt hat man in der Mitte der kleinen
Medaillons den Tüll , wie ersichtlich , sortzuschneiden,
die Schnittkanten im Kordonnetstich zu umnähen und
den untern Bogenrand der Spitze mit dem Zwirn
im Languettenstich zu umschürzen , worauf man den

überstehenden Tüll sortschneidet . l»s,ssiz

Xr . 20 . Aeisckissen mit strsuck - unck Lautmalerei.

Di'
- 22 . Schirmhülle mit

leichter Stielstichstickerei.
Zur Herstellung der sehr prak-

? iX  S/tischen , zur Ausnahme verschiedener
( ?) Schirme und Stöcke bestimmten

Hülle , die auf der Außenseite , wie
Xr.  23  a.  24.  Aouo ^ ramme  ersichtlich , mit einer hübschen Stiel¬
est IV . auä 14. X . xiattstiost-  stichstickerei verziert ist , schneidet man

Stickerei.  zunächst einen  72  Cent , hohen , oben
33 , unten ist Cent , breiten Teil
aus grauem Segelleinen , der , wie
ersichtlich , am obern Rande leicht
abzurunden ist . Hierauf überträgt
man die Vorzeichnung und führt die
Stickerei mit rotbraunem , waschech¬
tem Stickgarn in leichtem Stiel-
und Zierstich aus . Diesem Teil
entsprechend stellt man einen Futter¬
teil , sowie einen 62 Cent , hohen,
45 Cent , breiten Taschenteil aus

grauer , leichter Leinwand her . Letz¬
terer ist am obern und untern Rande
mit rotbrauner Wollenlitze einzu¬
fassen , in drei oben je st '/s , unten
je 5 s/z Cent , breite Tollfalten zu
ordnen und zwischen den Falten dem
glatten Futterteil aufzusteppen . Als¬
dann heftet man die Vorderseite mit
dem Futter zusammen und saßt die
Schirmhülle ringsum mit rotbrau¬
ner Wollenlitze ein , wobei oben ein
28 Cent , langer , 2 Cent , breiter,
mit Wollenlitze verzierter Griff aus
Segelleinen mitzufassen ist . Außer¬
dem befestigt nian am obern und

untern Rande , sowie in der Mitte der Tollfalten kleine

Metallringe und leitet durch diese schmale , etwa 50 Cent

lange , rotbraune Wollenlitze , mit der beim Gebranch
die Hülle zur Rundung geschlossen wird.

Xr . 21 . Virtsclmktsscliürae , mit türkiscbem Stotk

LoZörig , Xr . XIV , I 'ix . 93—95.

Xr . 26 . Vlano^ ramin 0.
Lattstielistiekerei.

Xr . 27 . Lüoks .nsio !it
Xr . 33.

Xr . 30 . R-uoknnsiolit
2ii Xr . 66.

Xr . 29 . Vorüeravsieiit
211 Xr . 64.Xr . 26 . Linse mi5 Ltioicerei im sloivakiselieii deseiiNia .ok.

8ednitt , Mustervorlasen uuä Lesolir . : Rüeks . <1. Seknittniiistsr -Lossiis , Xr.
? !? . 101—107.

Xr . 28 . Voräeransivlit
211 Xr . 36.
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Xr . 31 nnä 32 . Noäerne Ssmmerdäts kür junge Hainen.

Kr . 31 und 32 . Moderne Soininrrhlitr für junge Hamen.

Sehr apart ist der Hut aus schwarzein Phantasiegeflecht Abb . Nr . 31 . dessen

stark geschweiste , ansgebogene Krempe mit schwarzem Moire und am Rande mit

gelblicher Spitze bedeckt ist . Gleiche , breitere Spitze legt sich leicht saltig unten

um den ziemlich hohen Hutkops und bildet hinten ein volles , pnsfiges Arrangement,
von dem aus ein Ende an jeder Seite des Haarknotens herabsällt . An der linken

Seite schmücken den Hut volle Veilchentnffe mit Blättern.
Der kleidsame , große Hut aus gelblichem Strohgeflccht Abb . Nr . 32 ist auf

der breiten Krempe mit leicht eingereihter , gelblicher Tüllspitze garniert . Dem

Kopsrand liegt glatt eine zartfarbige SCckercibordüre auf , die den Ansatz einer den

Kopsrand begrenzenden , vollen Tüllpuffe deckt . Ein Zweig dnnkelroter und rosa

Rosen mit srischgrllncm Laub bildet den übrigen Schmuck des Hutes.

11r . 33 und 27 . Kleid mit volantrock und Fichngarnitur.

Aus elfenbeinfarbenem Wollemnusselin besteht das hübsche , für junge Damen

besonders geeignete Kleid , dessen mäßig weiter Rock mit drei breiten , rund ge¬

schnittenen Volants überdeckt ist , die je mit einer schmalen Spitze abschließen . Die

nur unten leicht eingereihte Taille tritt vorn auseinander und läßt einen in feine

Quersäumchen genähten Latz aus gleichfarbigem Surah sichtbar werden . Einen

sehr anmutigen Schmuck bildet das mit einer Spitzenfrisur begrenzte , leicht ge¬
faltete Fichu aus Seidengazc , das hinten , wie Abb . Nr . 27 zeigt , einen spitzen,
in Quersäumchen genähten gleichen Einsatz wie vorn abgrenzt . Vorn legen sich
die Enden des Fichus über den Medicisgürtel von farbiger Seide , den hinten
eine Schleife mit lang herabhängenden Enden schmückt. Vervollständigt wird die

Taille durch enge Aermel , denen oben Stosssrisuren aufliegen , sowie durch einen

farbigen , seidenen , hinten mit einer Schleife verzierten Stehkragen , dem sich eine

Spitzenfrisur anschließt . i?5,Z4>>. ss

vr . 34 . Anzug mit einfarliigcm Rock , und Linse uns

Taffrt.

Das geschmackvolle Kleid besteht aus einem Rock von dunkelblauem , sowie einer

bauschigen Bluse von goldsarben und blau schillerndem , plissiertem Taflet , die vorn

und hinten quer herüber zweimal mit gelblicher Guipürcbordllre verziert ist . Die

unten mit Plisssvolants begrenzten Aermel sind oben mit plissierten Puffen ver¬

sehen , die durch Bordüre in Doppelpuffen geteilt sind . Der Gürtel ist mit

Guipürebordüre überdeckt , der Stehkragen mit einer Chisfonrüsche begrenzt.

vr . 37 . vriseklei !» uns örigc mit Llrndrngarintur.

Bräunlicher Beigestoff ist für das einfache Kleid verwendet , dessen etwa
4 Meter weite Rock mehrmals mit Blenden von gleichem Stoff garniert ist.
Diese wiederholen sich vorn und hinten in gleicher Weise auf der nur unten

leicht eingereihten , von einem hellen Lcdcrgürtel umschlossenen Taille , sowie

epaulettenartig auf den oben leicht bauschigen Acrmeln . Ein Stehkragen von
braunem Atlasband , dem eine gelbliche , überfallende Spitze eingenäht ist , begrenzt
die Taille , die vorn mit Haken und Oesen geschlossen wird . i?5,Z4>q

Xr . 33 . Xleiä mit Volantrevk unä ? ieüugarnitllr . Xr . 27.) Xr . »ikkl'diAeni Neck , Ullä Linse ans ellangeant lacket.

Xr . 35 . Xeisekleiä aus sebottiseller Xr . 33 . Xeisekleiä mit 3aekentail1e . Xr . 37 . l - ' Xr . 38 . Xlsiä ans Xaselunir mit

koxeline mit einkardigein laekellen . Lolmitt und Noscvr . - Rlloks . 4 Scimitt - initM Stickerei nnä Sxitsengarnitur.

<Xier --u Xr . S8.> ScNnitt n . Xssekr . i liücks . iiiustor -IZoe- ns , Xr . XII , Xig . 81—87. Xe-cdr . : VorÄers . >1. ScImittmustor -IZogse-

<1. Lolmittmuster -LoZeiis , Xr . X , XiZ . 61—69.

Ar . 39 . Xleiä s .vs plis¬
siertem Liirs .Ii mit sollet-

tisoliem 6ürtel uvä
Xra .^ ev.

Xr . 40 . Xleiä mit Xsltev - Xr . 41 . Xeiiviovkleiä

reell vvä  Lpit2eNAg .rnitiir . mit Aestivlcter 1s .i11s

Lokrütt u . Lesevr . : Vordsrs. (lieell vvä S.ll8AVS0llvittev
211 trafen ).^

Xr .
^
VII , I' ig^ 47

^
—52.

Xr . VI , Xi? . 38—46.

Xr . 42 . Xleiä mit Xs .Itevts .i11v 5vr

1s .̂ vv - tevvis , Xiiäerspert eto.
Ikssovr . : VvrÄsrs . Ä. Lelmittinustsr -IZoKSiis

vr . 43 . Lichtschirm mit Lrand-

und Lnntmaterei.

Der reizende kleine , etwa 27 Cent,
hohe Schirm ist auch für den Gebrauch
aus Veranden oder im Freien sehr ge¬
eignet , wo er die Spiritusflamme un¬
ter der Thee - oder Kaffeemaschine vor
dem Luftzug schlitzen soll . Der Schirm

ist aus weißem Ahornholz gefertigt und besteht aus
drei je 144/z Cent , breiten , etwa ^ Cent , starken Tei¬
len , die durch Scharniere miteinander verbunden sind.
Die einzelnen Teile schmücken allerliebste Vogelgruppcn,
die von knorrigen Aesten umrahmt sind , um welche
sich leichte Blätter - und Beerenbüschel winden . Am

Original sind die Teile auf beiden Seiten bemalt,
doch genügt schon das Bemalen von einer Seite . Be¬
merkt sei noch , daß man nach Uebertragung des

Musters zunächst sämtliche Aeste dunkel , sowie die

übrigen Konturen des Musters hell zu brennen hat
und dann erst mit dem Ausmalen beginnt , wozu
Aquarellfarben — in frischem Grün für Blätter und

Halme , sowie in den verschiedensten bunten Tönungen
für die Vögel und Beeren — verwendet werden ; zuletzt
ist der Schirm in bekannter Weise zu polieren.

Anstatt des Holzschirmes kann man auch einen
leichten , mit gesticktem Stoff überspannten Rahmen
verwenden.

vr . 44 . Etagrrrntisch mit farbig aus¬

gemalter Lrandjeichmmg.

Allerliebst ist das zierliche , 91 Cent , hohe Tisch¬
chen in Dreiccksorm , das aus drei verschieden großen,
durch starke Stäbe miteinander verbundenen Holz¬
platten besteht und von geschickten Händen leicht selbst
hergestellt werden kann . Die etwa '/ , Cent , starken
Platten ans weißem Holz läßt man sich vom Tischler
in erforderlicher Größe Herrichten , und zwar muß die
obere , kleinste Platte an den rechtwinkeligen Seiten

je 29 , die mittlere 37 , die untere 43 Cent , messen.
Diesen Platten sind daselbst aus der Rückseite 14/« Cent,
starke , 4 Cent , breite Holzleisten einzuschrauben , die
mit je drei zur Ausnahme der Stäbe bestimmten
Lochern zu versehen sind . Für die je 21 Cent , hohen
Stäbe eignet sich besonders gut das knorrige Holz des

Theestrauches , doch kann man auch Haselholzstäbc da¬

für verwenden . Man überträgt zunächst die betreffen¬
den Vorzeichnungen der Abb . gemäß , brennt dann
den äußern Rand der Platten 1 Cent , breit in ganz
dunklen Punkten , sämtliche Konturen verschieden stark
ein und schattiert die Blätter und Blüten , die ebenso
wie die Vögel farbig ausgemalt werden . — Zu¬
letzt leimt man die Stäbe den Löchern ein (die obere
Seite der mittleren und unteren Platte ist mit ent¬

sprechenden Löchern zu verschen ) und überzieht das

Tischchen mit Hellem Lack.
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Nr . 45 und 46 . Gehäkeltes Lüftchen
für kleine Kinder.

(Abkürzungen siehe Seite 208 .)

Das niedliche Lätzchen ist mit gelblichem
Hauschildschem Garn Nr . 40 im Rippenmuster mit

versetzt treffenden Muschen gearbeitet und am un¬
tern Rande mit einer Spitze begrenzt ; die gleiche
Spitze ist auch sür die Aermel verwendet . Man

beginnt vom untern Rande aus , auf einem An¬

schlag von 153 M ., dessen 1 . M . übg . wird , und
arbeitet hin - und zurückgehend , 1 . Tour : Stets
1 f . M . in jede M . — 2 . bis 4 . Tour : 1 Lm .,
stets 1 f . M . in das Hintere Glied jeder M ., doch
in der 2 . Tour nach der 75 . M ., in der 3 . nach
der 74 . und in der 4 . Tour nach der 73 . M . für
1 Abnehmen 2 M . übg . (dieses Abnehmen wieder¬

holt sich stets dementsprechend ) . — 5 . Tour : Wie

zuvor , doch nach der 3 ., dann stets nach der 7.
M . für 1 Musche wie folgt : 1 M . aus der näch¬
sten M . aufg ., dann in das (auf der Rückseite)
darunter befindliche , noch freie M . -Glied 2 St . ,
welche zunächst zus . und hierauf mit den 2 M . auf
der Nadel zugefchürzt werden;
nach dem mittleren Abnehmen
wird jedoch die 1 . Musche in

gleicher Entfernung von demfel-
ben wie die zuletzt gearbeitete ^

ausgeführt . Man häkelt nun noch
29mal abw . eine glatte Rippen - »Hg
tour und eine Rippentour mit

Muschen , welche jedoch stets ver - ^

setzt treffen müssen , führt außer-
dem , damit das Lätzchen nicht zu
spitz wird , Anal in regelmäßigen
Zwischenräumen kein Abnehmen
in der Mitte aus und häkelt in
der 55 ., dann in jeder 2 . Tour

nach der 1 . und vor der letzten
f . M ., für ein Zunehmen , 2 f . M.
in 1 M . — Hieraus arbeitet
man für die Spitze (siehe Abb.
Nr . 46 ) zunächst die beiden Ro-

P . — 9 . Tour : An den Querrändern der

Spitze in erforderlichen Zwifchenräumen stets
abw . 1 f . M ., 5 Lm . ; an der andern Seite der

Rosetten stets abw . 1 f . M . um das Mittelpicot
einer Rosette , 6 Lm ., doch werden die mittleren

3 Rosetten mit 1 f . M . zus . gefaßt . — 10.

Tour : An den Qnerrändern stets 6 in der

Mitte durch 1 P . getrennte f . M . um die 5

Lm . , am geraden Rande stets abw . 1 St . in

die nächste M ., 1 Lm ., 1 M . übg . — 11.

Tour : Zur Verbindung mit dem Lätzchen , von

der Rückseite der Spitze aus , stets mit 1 f . M.

das nächste vordere M .-Glied der Spitze und die

nächste Anschlagm . des Lätzchens zus . gefaßt . —

Am obern Rande des Lätzchens häkelt man sür
die schmale Spitze , stets hingehend , 1 . Tour:

(in die hintern M .-Glieder ) 1 St . in die nächste
M ., stets abw . 1 Lm ., 1 St . in die zweitfol¬

gende M . — 2 . Tour : 1 s . M . um die nächste
Lm ., stets abw . 5 Lm ., 1 f . M . um die dritt¬

folgende , in jeder 2 . Abwechselung um die

zwcitsolgende Lm . — 3 . Tour : * 7 f . M.

um den nächsten Lm .-B ., 4 f . M . um den fol¬
genden B ., 5 Lm ., der 4 . der vo¬

rigen 7 s. M . ang ., 7 f . M . um die

letzten 5 Lm ., 3 f . M . um die 2.

Hälfte des nächsten Lm .-B ., vom *

wiederholt . — Für die Aermel

schließt man 22 Rosettenreihen zur
Rundung , begrenzt sie an beiden
Seiten in gleicher Weise wie die
breite Spitze , sowie hierauf längs
der durchbrochenen St .-Tour mit der
2 . und 3 . Tour der schmalen Spitze
und näht sie dem Lätzchen ans ; dieses
wird nach Abb . mit farbigen Atlas-

schleifchen verziert . 175,-55;

Hr . 43 . 1-ioütscüi .rm mit Lrsnä-
nnä Xnntmo,Ierei,

Icetrot, tZ Hellrot , I 'ciM.
Xr . 48 . NustervorlktAe 2um

Xördeken Xr . 50.

Xr . 4S . Kellä-
keltes ImtZclmn

kür kleine
Xinäer.

;rllsrro Xr . w .)

Xr . 49 . ? risisräeckeliell.
Alustervorrslolmung : Rucks . «l . Sotmittm .-RoxcQS , Xr . XVII , Rix - ll2

Xr . 46 . ? eck äer Sxitte 2nm l -ütaeken Xr . 4S . vrixinnlxrösss. Xr . 44 . XtaAerentisek mit karbiA ansAemalter Lrnnäaeivllnnng.
Die lllustervorreiovnonxen , Nie stov auck kür Stickereien sixnsn,'

Xr . 47 . Xaeket - Iasekk mit einkaeker Stickerei.

Xr . SV . 2use .mmenteAbs .res ä .rbsitskörbeben

mit Xren2stiekstickerei , kür äie Reise.

(Msrsu Xr . 48 .) Loknitt : Rüelcs. <1. LoKnitt-
muster -LoFSQS, Xr . XVII , I 'ix . 108 un <1 109.

settenreihen zusammenhängend ivie

folgt ; l Tour : » 9 Lm . . 1 f . M . in

die 4 . Lm . . 2mal je sür I P . 5 Lm

und 1 f . M . in die vorhergehende s.
M , vom « wiederholt , hierauf 4 gleiche
P ., 3 f . M . in die nächsten 3 freien
Lm , 3 P ., 3 f . M . in die 3 . bis 1

der ersten 9 Lm ., 7 Lm und 20mal

vom " wiederholt , doch wird stets das

2 . P . der beiden Rosetten nach Abb.

ang . ; zuletzt falle » die 7 Lm . fort . —

Dann stets hingehend , 2 . Tour : Stets

um die 7 Lm ., 3 f . M , 3 je durch 2

f . M . gelrennte P und 3 f . M . —

3 . Tour : 1 St . um die I . f . M . der

vorigen Tour , 3 Lm . . 1 f . M . um T ?-? »'

das nächste P ..
* 3 Lm ., 2 durch 3 Lm getrennte

St . um das folgende P , 3 Lm ., l i . M . um das 'Z

nächste P ., 2>nal abw 5 Lm . , l f . M um das

zweitfolgende P . , vom ^ wiederholt (am Schluß ist

nach Erfordernis abweichend zu arbeiten ) . — 4.

Tour : 1 f . M . um die 1 . St . , 5 Lm .,
* 1 St . um

die folgende St ., 1 Lm , 2 durch 3 Lm . getrennte St . um die

nächsten 3 Lm ., 1 Lm . , I St . um die folgende St ., 3 Lm . ,

9 f . M . in die 2 . der nächsten 5 Lm . und in die folgenden 8

M ., 3 Lm . , vom ^ wiederholt . — 5 . Tour : 1 St . in die 3.

der ersten 5 Lm .,
* 3 Lm . , 2mal abw . 1 St . um die nächste

St ., 1 Lm , dann 2 durch 3 Lm . getrennte St . um die fol¬

genden 3 Lm ., 2mal abw . 1 Lm ., 1 St . um die nächste St . ,

hierauf 3 Lm ., 7 f . M . in die mittleren 7 der 9 f . M . , vom *

wiederholt . — 6 . und 7 . Tour : Nach Abb . in der Weise der

5 . Tour . — 8 . Tour : Der Abb . gemäß stets abw . f . M . und

Nr . 47 . Nacket -Tasche mit
einfacher Stickerei.

s . Schnitt und Mustervorzeichnungen : Vorders . d

Schnittmuster Bogens . Nr . VHI , Fig . 53 u . 54.

Zur Anfertigung der hübschen , prak-

tischen Tasche schneidet man aus starkem,

grauem Leinen nach Fig . ölt und 54

des Schnittmuster -Bogens je zwei Teile

der Mitte entlang im ganzen , nach
- Flg . öl den einen Teil jedoch nur vom obern Rande

bis zur geraden Linie — und überträgt dann auf
" einen Taschenteil und ans den lleberjchlag dic ^gege-

5- denen Vorzeichnungen . Hierauf führt man die Sticke¬

rei mit Garn oder Seide in mehreren Schattierungen

Braun im Platt - und Stielstich aus und saßt dann

die beiden Tasckienteilc zusammen — am obern Rande je be¬

sonders — mit dunkelbrauner , 1 ' . Cent , breiter Wollenlitze

ein . Die beiden andern Teile hat inan gleichfalls einzufassen,

dann am obern Rande von Z bis Z zusammenzunähen und

nun den kürzern Teil , dem hintern Taschenteil , etwa 5 Cent,

von den Qnerrändern entfernt , je mit einem kleinen Pcrlmuttcr-

knopf aufzunähen : an den mit * bezeichneten Stellen der Tasche

wird für den Griff ein 3 Cent , breiter , 24 Cent , langer , mir

Litze eingefaßter Leincnstreifen befestigt und die Tasche zuletzt

der Abb . gemäß mit einem Metallschlößchen in Form einer

Jockeymütze versehen , das in eine dem Ueberschlag einzuschla¬

gende Metallöse greift . Letzterer ist außerdem mit einem

Monogramm zu verzieren.  i ?5.ss ?;

Rüeks . <1. LolllllittmuKtsr-
- VoASQS, Xr . XVII,

?i8 . 111.

Xr . S1 . Sv>iat ? äecke
mit einkseker

Stickerei,
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Nr . 49 . Frisierdeckchen.
Musteroorzeichnung : Rucks, d. Schnittmuster.' Nr.  xvn,  Fig . 112.

Eine niedliche Bordüre ziert das mit
Languettenbogen abschließende , 37 Cent,

lange , 29 Cent , breite Deckchen aus fei¬
nem , grauem Drell , welchem ein 24 Cent,
langer , 15 Cent , breiter Teil aus grauem,
gezähntem Wachstuch mit kleinen Perl-
inuttcrknöpfen aufgenäht ist . Für die,
ausschließlich der Blätter , im Stielstich zu
arbeitende Bordüre , zu welcher  Fig . 112
die Hälfte der Vorzcichnung giebt , die
nach Abb . Nr . 49 leicht zu ergänzen ist,
wird rotes , mittelstarkes Stickgarn ver¬
wendet . Die Eckblätter umrandet man
mit weißem Glanzgarn schmal im Platt¬
stich und versieht sie mit einer roten
Stielstichbegreuzung , sowie mit gleichen
Adern , führt die andern Blätter in glei¬
cher Weise , jedoch ohne Stielstichnmran-
dung , nur mit rotem Garn aus und stellt
mit letzterem die Languettenbogen her.

langen , 11 Cent , breiten Teil für den Boden
und überzieht die Teile dann mit bräunlichem,
mittelstarkem Kongreßstosf ; auf diesem hat man
zuvor mit dunkel - und hellrotem Twist kleine
Pleinfigurcn im Kreuzstich über zwei Fäden
Höhe und Breite des Gewebes nach Abb Nr . 48,
welche die Vorlage im Typensatz giebt , aus¬
zuführen . Der Boden ist jedoch nur für die
Innenseite des Körbchens mit gesticktem Stoff,
auf der untern Seite mit rotbraunem Satin
zu überziehen . Hierauf umrandet man sämt¬
liche Teile mit rotbrauner Seidenschnur , näht
die Wände unten dem Boden gegen und

bringt an den obern Ecken Haken und Oesen
an , wodurch die Seitenwände zusammen¬
gehalten werden . Für den Bügel wird ein
30 Cent , langer , 3 Cent , breiter Kartonstreifen
oben mit gesticktem Stoff , unten mit Satin
überzogen , mit Schnur umrandet und dem
Körbchen gegengenäht , das , wie ersichtlich , an
den Ecken noch mit roten Atlasschleifchen ver¬
ziert wird.

Hr . SS— S4 . Vsrsolckeäeno lackten mitlasssmsntkriegarnitnr.

Hr . SS . Xra ^ en mit Laxnoiion kür knicks Sommerabenüs.
LoUllittüdorsiolit I 'ix . I 11116. H 11116. Lssodr . : Vor6srs . 6 . Lolmitt-

Nr . 59 und 48 . Zusammenlegbares Zrbrits-
Körbchen mit Kreuzstichstickerei , für die Reife.
Schnitt:  Rücks . d. Schnittmuster -Bogens , Nr.  XVII,  Fig.  103  u.  109.

Das niedliche Körbchen ist dadurch , daß es sich flach
auseinander klappen und also höchst bequem verpacken
läßt , besonders für die Reise geeignet und bildet durch
die einfache Ausführung zugleich eine hübsche Kinderarbeit.
Zunächst schneidet man aus starkem , braunem Karton
nach Fig . 198  und  199  des Schnittmuster -Bogens je
zwei Teile für die Seitenwände , sowie einen 17 Cent.

Nr . SS . Sxislsebürss mit vassbeeiitkr Lorteogarnitm
cknr Släävben von k — 7 Satiren.

Vr X V, ? ie . SS—100
^

Nr . Sk . klorg -enjaeks ans Natist.
Lodnitt 11116Deseür . : Vorcksrs . 6 . Letmittwiister -Voseiis , Xr . IV,

?ix . 27—32.

Nr . 51 . Schichdrcke mit einfacher Stickerei.
Mustervorzeichnung:  Rücks . d. Schnittm .-Bogens , Nr.  XVH,  Fig.  111.

Hellgrünblaues , englisches Leinen ist für die eigen¬
artige , 45 Cent , große , mit weißem Satinfutter versehene
Decke verwendet , deren Außenrand von einer K Cent,
breiten , gelblichen , geklöppelten Spitze begrenzt wird.
Den Fond schmückt eine einfache , aber wirkungsvolle , mit

gelblichem , starkem Leinengarn ausgeführte Stickerei , für
welche man das Muster nach  Fig . 111  mit Berücksich¬
tigung der Abb . Nr . 51 etwa 4 Cent , weit vom Außen¬
rande entfernt auf den Stoff überträgt . Sämtlichen
starken Konturen näht man einen dreisachen Leinengarn¬
faden mit regelmäßigen Ueberfangstichen ans gleichem
Garn derartig lose auf , daß der Faden schnurartig wirkt.
Den seinen Konturen hat man einen doppelten Faden
Leinengarn glatt aufzunähen und die Figuren dann im

einfachen und umwundenen Krenznahtstich , sowie im Knöt-

chen-, Zier - und Spitzenstich nach Abb . zu füllen.
f7S.180Z

Xr . 67 . Xleiä in Drinsesskorm kür guuxe Damen.
Lolmitt iin6 Dsselir . : Rüeks . 6.  Lolmittiiiiistsr -Dosöiis,  IX , ? ig . 56—60.

Xr . 69 . Saokxaletot ans
^ ^

Xr . V^ Xig - 33—37
^
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tliorrn lieiblutt.

Xr . 65 . Xleick aus clinn ^ennt Seickenstott mit ckücliclien Hr . 66 . Xlolä aus ? onlnrck
mit (Zuixürkßnrnitur.

Hr . 67 . Xleick aus Dtnuiins
unä sedottlsvlier Seiäo.

11r . 67 . Kleid aus Etamine und schottischer Seide.

Dunkelblaue Etamine ist für den glatten Rock und die Aermcl

dieses geschmackvollen Kleides verwendet , während die jäckchenartige

Taille aus großkarierter , schottischer Seide besteht . Die Taille ist vorn

und hinten quer herüber in breite Falten geordnet und vorn seitwärts

unter einem Plissü von blauer Seide , dessen Ansatz ein Börtchen deckt,

geschlossen . Aus Seide besteht auch der krause Gürtel , der sich seitlich

unter Köpfchen schließt , sowie der faltige Stehkragen , den hinten eine

Schleife und am obern Rande eine Plisssfrisur schmückt . Die in Keulen-

form geschnittenen Aerinel sind oben und unten mit Stoffröllchcn verziert.

Erklärung der Abkürzungen.

Häkelarbeit : M . — Masche , Lm . — Luftmasche , ang . — angeschlungen , abw . —

abwechselnd , dpt . — doppelt , St . — Stäbchenmasche , f. — fest, K. — Kettenmasche , zus.

— zusammen . B . — Bogen , P . — Picot , übg . — übergangen , aufg . — aufgenommen.

KezugqneUl
' n.

Ltokke : B.uüo1xü Aert20A , Aerriuauu (Zersou , Berlin.

Xlviüer . Baris : Saison Oonssinot , 43 ruo Biobsr : ^ .bb . 33—42, 64, 66.

52 —54̂ 58 .

^ ^

Büke . Berlin : B . Hartleib , lVlarkArakenstr . 32 : ^ bb . 31, 32.

Xinäer ^ nrüerobe . Berlin : lVlüllsr , Beip ^i^ erstr . 92 : ^ bb . 58, 69—63.

Bauünrbeilen . Berlin : lVI. Xübn , Büt ^o v̂str . 89 : 2̂ .bb . 9. — B. Bin clborst,

Bitterstr . 45 : ^ .bb . 13—15. — (larl Biob . Voss , Xurlürstenstr . 114 : 2̂ bb . 19, 45.

— Verein „ Bienenkorb " , Bntzio v̂str . 73 (nur terti ^ e deZenstanäs ) : ^ bb . 29,

43 , 44 . — Bl. BanZenbeek , Botsüainsrstr . 37 : ^ .bb . 22, 49 , 59 . — II . sonnen-

Ar . 64 . Xleiü aus ^ estioktein Batist kür guuAe vainen.

,Bier/ .u . 9 .) ^ 88—92.

Ar . 61 . ^aoke 2uui
^v2U ^ Ar . 60.

11r . 66 . Klrid aus Foulard mit
Guipiirrgarnitur.

Sehr anmutig wirkt die Toilette aus

gemustertem Fonlard , die ans einem glatten

Rock und einer faltigen Taille besteht . Diese

ist mit einer schönen Guipüregarnitnr aus¬

gestattet , die vorn und hinten in gleicher

Weise krause , vorn sich kreuzende Einsatzteilc

von Seidengazc sichtbar werden läßt . Unter¬

halb der Guipüregarnitnr sind faltige , mieder¬

artige Gürtelteile von farbiger Seide be¬

festigt . Vervollständigt wird die Taille durch

einen Stehkragen von gleicher Seide , den eine

Spitzensrisur begrenzt , sowie durch oben

bauschige Acrmel , die sich am Handgelenk erweitern und

mit Spitzensrisurcn abschließen.

Hr . 62 . Rnoknnslolit
nn I4r . 63.

I?r . 60 . H.NZNA 2nm lurnen , Bergsteigen etc.

kür Xnnden von 9 —19 cknüren.

(Hierzu Ar . 61.) Lebnitt nnä Besobr . : Büoks . ü . Lebnitt-

muster -Bosens , Ar . XI , Bi ^ - 79—89.

Ar . 63 . Nautel aus soüotkisobeiu Ltokk

kür Ẑ ääoüeu vou 10 —11 5abreu.

Bodens , Ar . HI , BiZ . 29—26.
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